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Für die Redaktion verantwortlich
r Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Im Teske Lokales und Allgemeiner Theil
ſ Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

NRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Brachftedt Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gntenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Abonneinents
anf den General Anzeiger werden von nnſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Voten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den un liegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen
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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Verlin 29 November
Wer heuzutage nicht mindeſtens allwöchentlich einen Brief aus

dem Jnnern Afrikas erhält zeigt einen beklagenswerthen Mangel
an Aktualität und darf nicht darauf hoffen daß ihm ſeine Zeit
genoſſen fernerhin noch irgend welches Jntereſſe entgegeunbringen
Leider habe auch ich es verſäumt meine Korreſpondenz nach
dieſer Richtung hin zu organiſiren ſo lange es noch Zeit war
und ich muß beſchämt geſtehen daß die meiſten Briefe die ich er
halte die Poſtſtempel von Luckenwalde Jüterbogk oder Köthen
tragen Wir haben jetzt erfahren wie man im Herzen Afrika s
Suppe kocht wenn man ſich an das langſame Verhungern ge
wöhnen will wir haben die Ausdauer Emin Paſchas bewundert
der ſeine lieben Sudaneſen ſelbſt dann noch nicht verlaſſen wollte
als ſie ihm beinahe ſchon den Hals umgedreht hatten und die
bisherigen ſchweren Zweifel über wirkliche Größe des Albert
Nyanza Sees werden uns fürderhin keine ſchlafloſen Nächte mehr
bereiten Das Merkwürdigſte aber was aus all dieſen Reiſe
Feuilletons aus dem ſchwarzen Erdtheile hervorgeht iſt die That
ſache daß die Rettungs Verſuche Stanley s dem armen Emin
Paſcha faſt das Leben gekoſtet haben Herr Dr Schnitzer lebte
bis dahin ganz ruhig in ſeinem Sudan beſuchte jeden Freitag die
Moſchee hielt ſich ſeinen Harem wie es einem gläubigen Türken
gebührt und wenn er von dem Vordringen des Machdi hörte ſo
machte das auf ihn ungefähr denſelben Eindruck als wenn wir in
der Kreuz Zeitung leſen Rußland habe wieder ein halbes
Armee Korps an der polniſchen Grenze konzentrirt Da kam der
Erretter Stanley der nebeubei ſehen wollte ob im Sudan für
England nicht ein Bischen zu annektiren ſei und mit Emin
Paſcha s idylliſchem Herxſcherthum war es vorbei Seine getreuen
Unterthanen befürchteten er wolle ſie an Stanley und die Eng
länder ausliefern und wenn Emin Paſcha nun zuletzt doch noch
wenigſtens mit dem Leben davon gekommen iſt ſo hat ihm Stan
ley s Rettung doch ſicher fein Reich und eine Maſſe Zähne gekoſtet
die Elephanten Zähne nämlich von denen ſich Emin Paſcha
im Laufe der Jahre eine ebenſo niedliche wie koſtbare Sammlung
angelegt hatte

Lieſt man nun ſo Tag für Tag all dieſe Berichte ſo wird
man ſich in ſeines Nichts durchbohrendem Gefühle ſchamvoll
bewußt daß man eigentlich noch ſo gar nichts für die Afrika
forſchung gethan hat Selbſtverſtändlich kann das nicht ſo weiter
gehen und ich für mein Theil habe den feſten Entſchluß gefaßt
demnächſt eine Expedition zur Aufſuchung des Doktor Peters
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Nacht ſchatten

Rahmen um vier Bilder
Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

7 Nachdruck verbotenJch traue keinem Manne
Werden Sie nicht ſo ängſtlich Fräulein Ting wir

Männer ſind gar nicht ſo gefährlich und ich nehme Simers
Partei Apropos hat er ſich erklärt

Ach Herr Gott nein ſagte Tina indem ſie den
Kaffee niederſchluckte und weinte

Nun ich werde mit ihm ſprechen damit ſich die Sache
arrangirt

Nein um Gotteswillen bat Tina und nun brachen
die Thränen aus

Was in des Himmels Namen fehlt Jhnen denn
Fräulein Ting ſagte Herr Forsner indem er ſie mit
großen Augen betrachtete

Jch bin ſo einfältig und kindiſch ich weiß es wohl
aber ich kann nichts dafür Und nun machte ſie ſich
etwas am Tiſch zu ſchaffen beugte ſich hinab nahm daun
den Brodkorb und ging hinaus

Habe ich nicht ſtets geſagt daß ſie eine unangenehme
und mürriſche Laune beſitzt aber Du haſt mir niemals
glauben wollen Nun ſiehſt Du es ſelbſt Joſeph

Jch ging in meinem Spaß Tina zu necken zu weit
Das verſteht ſich Du mußt ſtets Tina entſchuldigen
Was tauſend Jch begreife nicht weshalb Du ſo oft

auf dieſe Weiſe ſprichſt
Wenn ich uur nicht nöthig hätte in jedem Augenblicke

bei meiner Seele der Tauſend und andere ordinäre
Bethenerungen aus Deinem Munde zu hören ſo würde ich

t in alles Andere finden und Frau Forsner barg das
eſicht in ihr Taſchentuchel Gott es iſt ja nicht meine Abſicht Dich weinen

zu arrangiren Natürlich geht das nicht ohne die nöthigen Vor
ſtudien und ich habe mir deshalb feſt vorgenommen die nächſte
Vorſtellung von Meyerbeer s Afrikanerin im königlichen Opern
hauſe unter keinen Umſtänden zu verſäumen Leider hat die Nach
richt daß dieſer kühne Afrika Neiſende geſund und wohlauf noch
immer keine endgiltige Beſtätigung erfahren Während von deut
ſcher Seite mit aller Beſtimmtheit begaunptet wird ihm ſei nicht
das Geringſte geſchehen bleiben engliſche Berichte mit derſelben
Zuverſicht auch heute noch dabei Dr Peters ſei von den Somalis
niedergemetzelt worden Hoffen wir daß die Dentſchen Recht be
halten und daß in dieſem Falle Herr Peters auch noch rechtzeitig
davon benachrichtigt wird daß Emin Paſcha bereits vollkommen
gerettet ſei Unter allen Umſtänden bleibt der von mir geplanten
Expedition zur Aufſuchung des Dr Peters das höchſte aktuelle
Jntereſſe gewahrt und ich würde ſogar bereit ſein mit irgend einer
vorurtheilsvollen Selika im Jnnern Afrikas ein Herzensdündniß
zu ſchließen welches mich in den Beſitz einiger tauſend Quadrat
meilen jungfräulichen Landes ſetzte Vasco de Gama der doch ein
ſehr berühmter Mann war hat es ja ähnlich gemacht Warum
ſoll man es ihm alſo nicht nachmachen

Auch im Reichstage iſt jetzt nur noch von Afrika die Rede
und Eugen Nichter der Wortführer der Deutſch Freiſinnigen
entwickelt dabei eine ſolche Zähigkeit daß der Herr Staatsſekretär
Graf Herbert Bismarck neulich vor Erregung bereits ein Glas
Waſſer umgeſchüttet hat Ob aber dieſer Sturm im Glaſe Waſſer
eben kräftig genug geweſen iſt um den großen Reichskanzler end
lich aus ſeinem einſamen Sachſenwalde heraus nach Berlin zu
locken das erſcheint immerhin noch zweifelhaft Die Herren von
der Majorität harren freilich auf ihn wie einſt die Griechen vor
Trojag auf den herrlichen Peliden der ſäumend in ſeinem Zelte
weilte und ruhig zuſah wie Hektor unter den Schaaren der Griechen
wüthete Die Kartellparteien ſchauen ſehnſüchtig nach Friedrichsruh
hinüber denn ihnen fehlt die zwingende Autorität des Fürſten
Bismarck an allen Ecken und Enden Mehr noch als für jene
kleinen Plänkeleien über die deutſchen Schutzgebiete in Afrika be
dürfen ſie ſeiner für das Sozialiſtengeſetz von dem eigentlich
noch kein Menſch weiß in welcher Geſtalt es ſchließlich zur Anu
nahme gelangen wird Das Gerücht daß Herr v Bötticher ſelbſt
nach Friedrichsruh fahren würde um die Meinung des Reichs
kanzlers einzuholen hat ſich nicht beſtätigt wohl aber ſcheint Herr
Geheimrath von Rottenburg die Führung der Unterhandlungen
übernommen zu haben und man darf geſpannt darauf ſein auf
welchen Kompromiß ſich die Mehrheitsparteien zu guterletzt noch einigen
werden Dazu kommt auch die Unſicherheit über den Zeitpunkt
an welchem Fürſt Bismarck den Reichstag aufzulöſen und die
Neuwahlen vorzunehmen gedenkt Daß die Seſſion ſich noch
über Weihnachten hinaus hinziehen wird iſt kaum zu bezweifeln
aber Niemand weiß welches fascinirende Schlagwort der Reichs
kanzler noch in Petto hat um eine kräftige durchgehende Wahl
parole zu gewinnen Man glaubt nicht mehr daran daß gerade
am Sozialiſtengeſetz der Hebel angeſetzt werden wird aber man
ſieht ſich vergebens nach einer anderen Frage um die bedeutungs
voll und für die Maſſen packend genug wäre um dieſe letzteren
bei den Wahlen auf s Neue um das Banner der Regierung zu
ſchaaren Fürſt Bismarck läßt ſich ſo leicht nicht in die Karten
ſehen aber jedenfalls hat er noch einige Trümpfe in der Hand
auf die er vertraut um das Spiel auch diesmal wieder zu ſeinen
Gunſten zu wenden Wie ein deus ex machina wird er plößlich
im Reichstag erſcheinen und man darf ſich vielleicht auf ſehr inter

zu machen Du haſt
meine Worte abwäge ich bin ein grader Menſch und ver
ſtehe mich nicht auf die Kunſt Frauen zu behandeln

Mich wenigſtens verſtehſt Du nicht o Joſeph
So So liebe ſüße Selma
Jch will jedoch hoffen daß Du einſt meinen Werth

würdigen wirſt Joſeph und daß der Tag kommen wird
wo unſere Seelen ſich nicht durch ein dunkles Glas ſchauen
werden daß daß wir mit einem Worte uns verſtehen
werden Und Frau Forsner meinte daß ihr Gemahl nun
milderen Sinnes werden und jedenfalls auſ die Knie fallen
würde Doch Herr Forsner ſtand ſteif und aufrecht vor
ihr und ſah faſt verlegen aus

Gewiß verſtehe ich Dich liebe Selma und wenn Du
nur etwas weniger leſen würdeſt nicht etwa weil ich
Dir dies Vergnügen mißgönne ſondern weil ich glanube
daß Du dadurch Deine Grillen bekommſt wenn Du wie
geſagt nicht ſoviel leſen ſondern Dich mehr um Dein Haus
bekümmern und das Leben fo anſehen würdeſt wie es
wirklich iſt daun würde es für uns Beide beſſer ſein

Geh geh ich bitte Dich Joſeph
Herr Forsner entfernte ſich zögernd indem er etwas

über Frauenzimmerlannen und Wetterfahnen vor ſich hin
murmelte Frau Forsner barg wieder das Geſicht in ihr
Taſchentuch Niemand nein Niemand auf der ganzen
Welt war ſo unglücklich wie ſie Wer könnte ſie wohl ver
ſtehen Sie rief Ting ſie möge nach der Leihbibliothek
gehen und fragen ob Ernuſt Maltravers nicht ſchon
zurückgeliefert ſei

Aber Tina ſtand in ihrer Kammer und ſah zum Fenſter
hinans und der ſonnenbelenchtete Garten dort unten der
Haun und Simers kleines Haus ſchwammen in einem Wirr
warr vor ihren Augen zuſammen

Nein ſie wollte des Abends icht mehr nach dem
Garten hinabgehen und ſich vor All n von dem Garten

eſſante Ueberraſchungen gefaßt machen Sieht man den Reichs
kanzler erſt einmal wieder am Bundesrathstiſch im Sitzungsſaale
des Neichstags dann wird hoffentlich auch in die viel beredete
Walderſee Affaire etwas mehr Licht kommen Bis jetzt iſt
dieſelbe trotz des energiſchen Tons den ſowohl der Kriegsminiſter
als auch Graf Herbert Bismarck der Anfrage Eugen Richters
gegenüber anſchlugen noch in ein ganz geheimnißvolles Dunkel
gehüllt

Nach Außen hin geſtaltet ſich die Situation immer friedlicher
je weiter wir in den Winter hineinkommen Die italieniſche
Thronrede erkennt zwar an daß noch nicht Alles beſeitigt iſt
was den Frieden möglicherweiſe ſtören könnte aber ſie betont
anderſeits mit erfrenlichſter Energie daß der Friede mehr als
je in der letzten Zeit geſichert erſcheine Auch in Frankreich
werden wenigſtens vereinzelte Stimmen laut welche von einem
Bündniß mit Rußland nichts wiſſen wollen und mit ſchönem Ernſt
auf den Segen friedlicher Kulturarbeit hinweiſen Die ſoeben erſchienene

Broſchüre des franzöſiſchen Artillerieoffiziers Morin iſt nach
dieſer Richtung hin beſonders bemerkenswerth und die Lektüre
deſſelben kann allen Chauviniſten jeuſeits und dieſſeits des Rheins
aufs Wäcrmſte empfohlen werden

Jn Braſilien ſcheint ſich die Revolntion welcher Dom
Pedro ſo raſch über das große Waſſer gewichen iſt doch nicht
mit jener Ruhe vollzogen zu haben welche in den erſten Berichten
ſo rühmend hervorgehoben war Die Provinzen haben offenbar
durchaus nicht alle Neigung ſich den Befehlen des ehrgeizigen
Generals Fonſeca ſo ohne Weiteres zu unterwerfen zumal da
auch ein Neffe des entthronten Kaiſers ſich im Lande recht warmer
Sympathien erfreuen ſoll Es iſt demnach keineswegs nicht ganz
unwahrſcheinlich daß die Republik der Vereinigten Staaten von
Braſilien noch mannigfache Kämpfe zu beſtehen haben wird ehe
ſie dauernd in dem Herzen des Volkes irzel faßt Wie immer
ſo ſcheint auch in dieſem Falle das böſe Beiſpiel die guten
monarchiſchen Sitten einiger anderer Nationen verderben zu wollen
Jn Madrid und in Liſſabon hört man von revpublikaniſchen
Agitationen und in der ſpaniſchen Hauptſtadt befürchtet man für
den Tag der Ankunft Dom Pedros eruſtere Kundgebungen deuen
die Regierung ſchon jetzt mit Euergie entgegenzuarbeiten ſucht
Ebenſo zeigt die Jnſel Kuba auf welcher ſo erfreulicher Tabak
wächſt aus Anlaß der braſilianiſchen Revolution auf s Neue Luſt

wo e e MWarttorlaunude 08 r T l iſich vom ſpaniſchen Mutterlande loszuretßen Falls die Preiſea

es Kuba Tabakts auf dieſe Weiſe nicht allzu ſtark in
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dagegen einzuwenden
Max Schoenau

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 29 November Die Faſanen Jagden in Pleß
zu welchen der Kaiſer nach Oberſchleſien gereiſt war haben heute
Mittag ihr Ende erreicht Der Monarch ſprach dem Fürſten von
Pleß ſeinen Dank ans und fuhr dann mit ſeinem Gefolge nach
Breslau wo die Ankunft am Abend erfolgte Der Kaiſer
wurde auf der Fahrt zum Schloſſe lebhaft begrüßt Später fand

c c rvielleicht Recht daß ich nicht immer zaun fer

größeres Diner ſtatt zu welchem die Spitzen der Behörden ge

0 e So hoil rladen waren Sonnabend iſt Hofjagd im Fürſtenwalde bei Ohlau
C S 2 SAus Pleß noch berichtet daß der Kaiſer dem Fürſten
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halten Man ſollte nicht ſagen daß ſie Jntriguen
anſtifte um einen Mann zu bekommen Einen Mann bei
Gott wie ſie erröthete Sie wußte ſehr wohl wer
nunmehr Adam eine ſtumme Verachtung zeigen würde

Adam pflegte indeſſen ſo gut er konnte ſeine Schweſter
ohne die dunklen Wolken zu ahnen die ſich um ihn zu
ſammenzogen Er antwortete zerſtreut mit Ja wenn
ſeine Schweſter fragte ob es ſeine Abſicht ſei ſie noch
kränker zu machen als er ihr das Kopfkiſſen zurechtlegte
Sie ſchalt auf das Dienſtmädchen das mit unſauberer
Schürze umherging und das Kochgeſchirr in der Küche
herumſtehen ließ während es mit halbwahnſinniger Eile
mit den Tellern wirthſchaftete ſtets angebranntes Eſſen auf
den Tiſch brachte und Minny die Finger in den Syrup
tecken ließ Marie Sophie ſagte es thue ihr wohl all

dieſe Zerſtörung zu d fragte Adam ob er ſie nicht
terſetzlich finde Während dieſes Geſprächs war s ihm
s ſähe er Tina s kleine Geſtalt eintreten alles Umher

fene beſeitigen und Ordnung in das Haus bringe
ſchweigend und lächelnd gleich einem guten Geiſt

Lange vor Sonnenuntergang ſchlich er ſich in den Garten
und ſetzte ſich neben Julius auf das Schaukelbrett ſtieß
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2 r

lange Rauchwirbel aus und ſah fortwährend nach des Nach
bars Garten hinüber

Ja mein lieber Jnlius es ſoll beſſer im Hauſe werden
wenn Du noch etwas Geduld haſt ſagte Adam indem er
eigentlich ſich ſelbſt zu tröſten ſuchte Die Tante wird
leider zeitlebens lahm bleiben das wiſſen wir jetzt aber
wir werden eine richtige Hausmutter bekommen eine freund
liche kleine Frau ſo Gott will

Still fuhr Adam fort ich glaube es geht Jemand
drinnen in Forsner s Garten Nein es war nur der
Wind Und dann wird es wohl nicht ſo viele Jahre
dauern bis Du anfängſt mein Handwerk zu lernen

Jch will nicht Uhrmacher werden
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ſein großes Bruſtbild in Goldrahmen eine goldene Zigarretten
Doſe mit Brillanten beſetzt und der Fürſtin ſeine Photographie
fchenkte Die Jägerei und das Hausperſonal erhielten Schmuck
ſachen in Brillanten Der Kaiſer hat 360 Stück Faſanen Haſen
u ſ w geſchoſſen

Wir theilten in unſerer vorigen Nummer nach dem Berl
Tageblatt eine Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem Vor
ſitzenden des Reichstags Herrn von Levetzow mit die gelegent
lich eines Diners beim Kriegsminiſter ſtattgefunden hatte und ſich
auf das heftige Renkontre zwiſchen dem Grafen Herbert
Bismarck und dem freiſinnigen Abgeordneten Eugen Richter
im Reichstage bezog Was der Korreſpondent der Magdeburger
Zeitung in Abgeordneten Kreiſen vertraulich über jenes Geſpräch
zwiſchen dem Kaiſer und Herrn von Levetzow vernommen hat
a von der Mittheilung des Berliner Tagebl ſehr ver

ieden
Die Ankunft des Reichskanzlers Fürſten Bismarck in

Berlin wird im Laufe der nächſten Woche erwartet Graf
Moltke der ſeiner Schweſter in Preetz einen Beſuch abgeſtattet
hatte iſt aus Holſtein wieder in Berlin eingetroffen

Die faſt ſprichwörtliche Ueberanſtrengung der Be
amten in unſeren preußiſchen Miniſterien hat wieder ein Opfer
gefordert Der vortragende Rath im Kultusminiſterium Geh
Regierungsrath Kramer bis vor kurzem ſtändiger Hilfsarbeiter
in dieſem Miniſterium iſt in Folze leberarbeitung ſchwer erkrankt
und mußte zunächſt auf längere Zeit beurlaubt werden Geheim
rath Kramer ein geborener Düſſeldorfer war früher Juſtitiar bei
der Regierung in Trier und vordem ſtellvertretender Kommiſſar
der erzbiſchöflichen Verwaltung in Köln

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte heute
die Berathung des Militäretats fort Eine neue Kaſerne für
Saarbrücken wurde bewilligt eine Arreſtanſtalt hingegen abgelehnt
Für Hannover wurde eine neue Jnfanterie Kaſerne bewilligt die
Entſcheidung über eine Artillerie Kaſerne ausgeſetzt Geſtrichen
wurde eine Kaſerne für Osnabrück während die für Darmſtadt
und Mainz geforderten Kaſernenbauten unter erheblicher Kürzung
der betreffenden Raten genehmigt wurden Unverändert bewilligt
wurde eine Jnfanterie Kaſerne für Freiburg für eine ebenſolche
in Karlsruhe wurden zunächſt die Ausgaben für die Entwurfs
Bearbeitung zugeſtanden Dagegen wurden die Forderungen für
Danzig Graudenz Oſterode und Thorn genehmigt Zur Erwer
bung neuer Exerzierplätze wurden 6 e Mill für Allenſtein Stolpe
Paſewalk Züllichan Schleswig Harburg Worms gefordert be
willigt wird nur Allenſtein alles Andere abgelehnt Genehmigt
werden neue Lazarethe für Allenſtein Gumbinnen Jnſterburg
Oſterode Graudenz Jnowrazlaw Bromberg Thorn Krotoſchin
Gleiwitz Mainz Zu Umzugs Reiſe Transport und Vorſpann
Koſten für die in Folge der Errichtung zweier neuer Armeekorps
eintretenden Verlegungen und Verſetzungen werden Millionen
bewilligt ebenſo eine Reihe verſchiedener Forderungen zur Ver
mehrung des Materials

Ueber die vielerwähnte Vorlage betreffend einen Reichs
zuſchuß für eine Dampferlinie von Hamburg nach
Oſtafrika erfährt ein Korreſpondent der Magdeb Ztg heute
ans ſicherſter Quelle daß der Entwurf in den nächſten Tagen
Gegenſtand der Berathung der zuſtehenden Ausſchüſſe des undes
raths ſein und in der nächſten Plenarſitzung am künftigen
Donnerstag zur Erledigung kommen wird Es iſt zweifellos
daßß die unveränderte Annahme des Entwurfs Seitens des
Bundesraths erfolgt

Jn der letzten Sitzung der weſt preußiſchen Gewerbe
kammer wurde u A die Sachſengängerei und die Frage
erörtert ob es erforderlich und angängig ſei der Sachſengängerei
durch geſetzliche und ſonſtige Maßnahmen entgegen zu wirken

berpräſident v Leipziger gab der Altpr Ztg zufolge znu
daß mit Recht die Landwirthſchaft der Provinz Weſtprenßen über
die Sachſengängerei Klage geführt habe Durch dieſelbe würden
namentlich die Kreiſe Schwetz Tuchel Schlochau Dt Krone und
ein Theil des Kreiſes Marienwerder und von dem Danziger Re
gierungsbezirk die Kreiſe Pr Stargard und geringerem Maße
Berent und Karthauns betroffen Während aus dem Regierungs
bezirk Danzig im Jahre 1888 nur etwa 3000 Arbeiter nach
dem Weſten gingen wurde die Zahl derſelben von dem Regierungs

präſidenten in Wiarienwerder ä10 üt Jauf 12 13000 geſchätt Die Leut e

Erſparniſſe EsM f 9 9machten aber im Weſten ganz bedeutende

o N n T G v S 99 2 9 5ſeien durch Poſlanweiſung im Jahre 1888 228 632 M Erſpar
niſſe von den Arbeitern an ihre Familien geſchickt worden Nehme
man an daß jeder Arbeiter bei ſeiner Rückkehr das Doppelte oder
Dreifache der mit der Poſt verſchickten Summe mit ſich führe ſo
ergebe ſich eine Erſparniß von gegen 800000 M oder für den
Kopf etwa 50 M Eine weitere günſtige Folge der Sachſen
gängerei ſei die Abnahme der Auswanderuüng in über
ſeeiſche Länder generelle Aufgabe des Prinzips der Frei
zügigkeit ſei völlig ausſichtslos eben ſo würde eine Zurückziehung
der Fahrpreisermäßigung für Arbeitergeſellſchaften und Maßregeln
gegen die Agenten keine Wirkung haben Er glaube daß die Land
wirthſchaft der Provinz Weſtpreußen nur dann vor den Nach

mere e

Eine

Nicht ſagte Adam und ſah etwas verwirrt aus
denn ſein Vater und Großvater waren es geweſen und
Adam glaubte zuverſichtlich daß wenn er den Stammbaum
der alten Simers ſchen Familie verfolgte er keinen Einzigen
finden würde der nicht mit der Lupe vor dem Auge ge
ſeſſen und mehr oder weniger ſchlechte Uhren unterſucht
hätte

Und weshalb willſt Du nicht Uhrmacher werden
Nein ich will kein Handwerker ſein weil ich ein Pferd

haben will, auf dem ich reiten kann und Zimmer mit ver
goldeten Leiſten und Seidenzeng haben und dort ſoll
Adam und Minny bei mir wohnen

Herr Gott Kind wie kommſt Du doch zu ſolchen Ge
danken

Doch Julins war bereits oben im Baum über ihm und
ließ Kukuksrufe ertönen Adam lachte und mußte daran
denken daß er niemals ſo lebhaft geweſen war wie weit
auch ſeine Erinnerung zurückreichte Aber Marie Sophiens
erziehende Hand hatte ſchwer auf ihm geruht denn er war
fruüh mutterlos geworden und war der Erziehung der fünf
zehn Jahre älteren Schweſter überlaſſen worden die ihn
wie eine junge Pflanze behandelte ihn zog und bog in die
Form die ſie ihrer Anſicht nach für geeignet hielt

Höre mein Junge ſagte Adam nachdem er eine
Weile ſtill nachgedacht hatte ſieht man dort Du ſiehſt
wohl nichts in Forsner s Garten Hat ſich nicht
Jemand in s Luſthaus geſetzt

Jch ſehe nichts doch ſtill dort weht etwas Weißes
Nein das ſind nur Haudtücher die auf den Büſchen

zum Trocknen hängen
Adam begann nun im Gang auf und ab zu gehen Hin

und wieder warf er einen Blick in des Nachbars Garten
aber kein lebendes Weſen rührte ſich dort außer einem
Paar kleiner Vögel die Kirſchen ſtahlen

ſo ging er dort mauchen Abend einher und ſeine

L
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theilen der Sachſengängerei bewahrt würde wenn ſie mit der
jenigen der weſtlichen Provinz konkurrenzfähig gemacht würde
Nach längerer Beſprechung beſchloß die Verſammlung daß die
Nachtheile der Sachſengängerei für die Landwirthſchaft durch eine
Förderung ihrer gerechten Beſtrebungen auf anderen Gebieten ver
mieden werden können Hierzu gehöre die Einführung von
billigen Tarifen für Getreide und Vieh und die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes

Der Berliner Baukrach tritt immer deutlicher in die Er
ſcheinung Der Voſſ Ztg wird geſchrieben Jn den letzten

4 Jahren ſind Bauſtellen in der Stadt um etwa 100 200
Prozent geſtiegen weil die Spekulanten ſich im Einkauf gegen
ſeitig überboten haben Die Preiſe ſind ſo hoch getrieben worden
daß Neubauten mit Nutzen nicht mehr in Angriff genommen
werden konnten Nun warf ſich die Spekulation auf Grundſtücke
in entlegenen Gegenden nahe der Weichbildgrenze Berlins auch
darüber hinaus und trieb die Preiſe in den letzten Jahren um das
Drei und Vierfache gegen früher in die Höhe Wir haben aber
ſo viel Bauflächen daß wir nicht in Verlegenheit kämen wenn
Berlin ſich ſelbſt noch um mehrere Millionen Einwohner ver
größern ſollte Während z B die Schönhauſer Allee ſchon vor
30 Jahren theilweiſe mit Häuſern bebaut war iſt ſie heute nach
30 Jahren nur zur Hälfte bebaut Trotzdem ſind Terrains am
Ende der Schönhauſer Allee bedeutend geſtiegen Am Ende der
Müller und Kolonieſtraße im äußerſten Norden iſt in den letzten
beiden Jahren der Bodenpreis von 30 40 Mark auf 100 140
Mark per Quadrat Ruthe getrieben worden Dieſe Ländereien
werden in ſehr langer Zeit nicht bebaut werden Vor dem Frank
furter Thore warten ſchon ſeit 16 Jahren viele Terrains auf
Regulirung und Bebauung die betreffenden Straßen waren ſchon
vor vielen Jahren in den Bebauungsplan aufgenommen Der
Rückſchlag in den Bauſtellen und Bodenpreiſen iſt daher ein
ſehr naturgemäßer die Vorboten Mangel an Kaufluſt und Still
ſtand im Geſchäft ſind bereits da

Braſilianiſche Agenten verſuchen wiederum in Deutſch
land Aus wanderer für die neueſte Republik zu gewinnen Ganz
abgeſehen von der Staatsumwälzung ſind bekanntlich die Verhält
niſſe für einen mittelloſen Landwirth in Braſilien ganz außer
ordentlich ungünſtig und wer Geld hat kommt in der Heimath
erſt recht weiter als in Amerika Es iſt alſo Vorſicht geboten

Weimar 28 November Die Sozialdemokraten
haben in einer am 25 dſs Mts ſtattgefundenen Verſammlung
den Beſchluß gefaßt den Redakteur der Thüringer Tribüne
K Schulz in Erfurt als Reichstagskandidaten für den
hieſigen 1 weimariſchen Wahlkreis aufzuſtellen

Karlsruhe 29 November Jn der zweiten Kammer
brachte das Zentrum die Anfrage ein wie ſich die Regierung zu
den Anträgen welche auf Grund des Geſetzes von 1860 die
Zulaſſung von Orden ermöglichen ſollen verhalte

Die Kronprinzeſſin von Schweden deren Geſundheit
ſich in Baden Baden weſentlich geſtärkt hat unterzog ſich auf den
Rath des Geh Raths Prof Kußmaul einer Behandlung des
Spezialiſten Katzenberger Nach der Berathung aller Aerzte
verſchob die Kronprinzeſſin ihre Abreiſe nach Meran um einige
Tage damit die Behandlung Katzenbergers ihren Abſchluß finde
Ueber das Befinden der Kronprinzeſſin ſprachen ſich die Aerzte ſehr
befriedigt aus

Oeſterreich Ungarn
Budapeſt 29 November Seit einigen Tagen kurſiren

Gerüchte daß die Haus Ordnung im ungariſchen Reichstag
verſchärft werden ſolle Halbamtlich wurde verlautbart daß die
Regierungspartei an den Präſidenten die Aufforderung gerichtet
habe mit größerer Strenge zu verfahren Der Oppoſitionelle
Beöthy erklärte in der heutigen Sitzung des Reichstags daß
nunmehr die Frage aufgeworfen werden müſſe ob der Präſident
Mitglied eines Parteiklubs bleiben könne Der Präſident er
widerte daß er beabſichtige aus dem Klub der liberalen Partei
auszutreten Staunen rief die Mittheilung eines Abgeordneten
hervor daß während der Wehrberathung ein Attentat gegen
Tisza geplant aber durch einen Nichtabgeordneten vereitelt
worden ſei Jn Folge dieſer Behauptung wird eine gericht
liche Unterſuchung erfolgen

Das Abgeordnetenhaus nahm den Staatshaushalts
Etat in ſeiner Geſammtheit mit ſehr großer Mehrheit an

Jtnlien
Rom 29 November Der Gedanke einer großen deutſchen

Pilgerfahrt nach Rom nach dem Mufter der letzten franzöſiſchen
Pilgerfahrt wird in vatikaniſchen Kreiſen eifrig ventilirt Wie es
heißt ſoll bereits demnächſt mit der Agitation im genannten Sinne
begonnen werden Die deutſchen Pilger ſollen ſich in verſchiedenen
Gruppen nach dem jeweiligen Lande getheilt nach Rom begeben
wo ihnen im deutſchen Hoſpiz ſowie in St Martha Wohnung
bereitet wird Eine elſaß lothringiſche Pilgerſchaar wird be
reits im Monat Mat erwartet wie man glaubt unter der Führung
des Biſchofs von Metz

e n dDTDTBlicke hefteten fich immer länger auf den Gartenzaun ohne
daß ein rundes Geſicht ſich lächelnd darüber erhob bis er

müde wurde dort einherzuwandeln und ganz den Geſchmack
an ſeiner Tabakspfeife verlor Dann ſchloß er ſich immer
mehr mit ſeiner Lupe und ſeinen Grübeleien in der Werk
ſtatt ein

Es gab vielleicht nur eine Seele die unbemerkt dieſen
ſeinen verlorenen Geſchmack am Promeniren im Freien be
merkte der er vielleicht fehlte trotz aller vorgefaßten Vor

ſätze die bei Sonnenuntergang darüber weinte daß ſie in
einer Kammer einſam ſaß ſtatt nach dem Garten hinab
zueilen um dort einige Worte mit einer wenig anziehenden
Figur auszutauſchen die ſich in eine Rauchwolke einhüllte
ein thörichtes Mädchenherz das nicht zwei Strohhalme
über s Kreuz legen wollte um einen Mann zu erobern
ſondern lieber ſich zu Tode grämen und vergeſſen würde

Das Leben hier halte ich beſtimmt nicht aus ſagte
Marie Sophie nachdem ſie ſich einige Wochen über Adam s
Hilfloſigkeit und Unbeholfenheit gefreut hatte Du mußt
hier jemand anders in s Haus nehmen als dieſes Mädchen
das nichts verſteht und ſo unſauber ausſieht

Wie froh würde er nicht geworden ſein wenn ſie dies
vor einem Monat geſagt hätte Er würde dann vielleicht
etwas bekannt haben was für Marie Sophie längſt kein
Geheimniß war Jetzt blickte er um dem Geſpräch ans
zuweichen aus dem Fenſter Du ſiehſt aus wie wenn Du
ſchliefeſt Adam aber ſo ſiehſt Du ſtets aus wenn ich Dir
etwas vorgeſchlagen habe

glaube daß alle Dienſtmädchen einander gleich
ind

Gott erbarme ſich Deiner Adam Jch glaube Du
c ein größerer Narr als für den ich Dich bisher gehalten
jabe

Adam antwortete Icht er betrachtete aufmerkſam ſeinen
großen ſtiefelbekleir n Fuß den er hin und her ſchaukeln

u

Frankreich
Paris 28 November Der italieniſche Botſchafter

Menabrea hatte eine lange Unterredung mit dem Miniſter des
Auswärtigen Spuller wegen Wiederaufnahme der italieniſch
franzöſiſchen Handelsvertrags Verhandlungen

Nach Nachrichten welche aus Rio de Janeiro hier ein
treffen wendet ſich die Erregung des Volks hauptſächlich gegen die
zahlreichen Ordenshäuſer der Jeſuiten Die vorläufige Regierung
ertheilte den Befehl dieſe ſämmtlichen Ordenshäuſer zu ſchließen
Dom Pedro ſoll körperlich vollſtändig gebrochen ſein ſein
diabetiſches Leiden ſoll in den letzten Monaten einen ungewöhn
lichen Grad von Heftigkeit erreicht haben

Belgien
Brüſſel 29 November Der pfeſſgr des Straf

rechts Prins welcher zeitweiſe das Amt des Leiters
der Sicherheitsbehörde Gauthier de Raſſé übernahm wurde
heute Morgen beim Betreten des Hörſaals von ſeinen Zuhörern
mit Ziſchen und Pfeifen empfangen Profeſſor Prins ſuchte die
erregten Studenten mit dem Bemerken zu beſchwichtigen er habe
als Jnſpektor der Gefängniſſe die einſtweilige Uebernahme der
Dienſtobliegenheiten Gauthier s nicht ablehnen können

König Leopold richtete heute eine lange Depeſche an
Stanley nach Zanzibar

England
London 29 November Der Vorſitzende des Emin

Paſcha Komitees Mac Kinnon veröffentlicht einen merk
würdigen in hochtrabendem religiöſem Stil abgefaßten Brief
Omar Saleh s des Generals der Machdiſten welcher im
Namen des Machdi Emin zur Unterwerfung auffordert und
die kriegeriſchen Erfolge des Machdi aufzählte Emins meuteriſche
Offiziere folterten die Boten des Machdi und tödteten ſie mit
Keulenſchlägen Der Sohn des Vekil kopirte den Brief ins
geheim während Emins Gefangenſchaft Weiter veröffentlicht
das Emin Komitee drei Briefe Luptons des Gouverneurs der
Provinz Bah el Gaſal in welchen dieſer im April 1884 Emin
zuerſt von dem Abfall ſeiner Luptons Armee und vom Anmarſch
des Machdi dann von ſeinem unabwendbaren Untergang
verſtändigt und Emin warnt Der letzte Brief Lupton Beys
lautet

Lieber Emin
Mit mir iſt Alles vorüber alle meine Leute ſind zum

Machdi übergegangen Was ich während der letzten Tage
durchgemacht weiß Niemand Jch ſtehe ganz allein Der Bote
wird nähere Auskunft geben Noch nie iſt wie ich höre eine
Armee ſo gänzlich geſchlagen worden wie die des Generals
Hicks Hicks Paſcha welcher Lupton entſetzen ſollte wurde in
den Tagen vom 2 bis 4 November 1883 von den Machdiſten
im Engpaß von El Obeid überfallen eingeſchloſſen und mit
ſeinem ganzen Heere zuſammengehauen Red Von ſeinen 10000
Mann ſind nur 52 am Leben geblieben und alle dieſe ſind
verwundet Seien Sie auf Jhrer Hut 10000 gut bewaffnete
Derwiſche ziehen gegen Sie

Wie bekannt iſt ſchlug Emin dieſe Armee
heute Gefangener des Machdi

Der amerikaniſche Afrikareiſende Chandler iſt ſoeben ans
Zanzibar in London angekommen Derſelbe erklärte Dr Peter s
ſei zweifellos todt und von Somalis erſchlagen worden

Aus Athen wird der Daily News berichtet daß die
Publikation der vom Sultan den Kretenſern gewährten Am
neſtie auf Wunſch mehrerer Konſuln verſchoben ſei Der
Zweck ſei noch mehr Chriſten zu beſtrafen denn derartig beſtrafte
Chriſten ſind von der Amneſtie ausgeſchloſſen ebenſo zahlreiche
kretenſiſche Flüchtlinge

Lupton iſt noch

Orient
Velgrad 29 November Jn der heutigen Sitzung der

Skupſchtina wurde der Entwurf der Neuorganiſation des Heeres
eingebracht

Der Geſandte der nordamerikaniſchen Union in Bukareſt
Snowden der zugleich für Serbien beglaubigt iſt überreichte
heute den Regenten ſeine Beglaubigungsſchreiben

Konſtantinovel 29 November Gegenüber den ſerbiſchen
Darſtellungen ſtellen amtliche türkiſche Berichte feſt daßz das türkiſche
Vizekonſulat zu Vranja ſich vor Monaten bereits bei dem türkiſchen
Geſandten über Mangel an Achtung ſeitens des Stellvertreters
des ſerbiſchen Präfekten und beläſtigende Behandlung der türkiſchen
Unterthanen beſchwerte Zia Bey richtete in Folge deſſen an den
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten ein nicht amtliches Schreiben welches
wider den Willen des Geſandten diplomatiſch behandelt wurde
worauf der Vizekonſul die Berechtigung ſeiner Beſchwerden akten
mäßig nachwies und Zia Bey der ſerbiſchen Regierung eine ſcharfe
das Gebahren des Vizepräfekten verurtheilende Note überreichte
Was die kürzlich verſuchte Ausweiſung zweier türkiſcher Unter

ließ Höre nun Adam ich habe mir oft gedacht daß Du
Dich mit Heirathsgedanken herumtrügeſt ich würde
jetzt nichts dagegen haben Antworte mir deshalb auf
richtig denkſt Du daran Dich zu verheirathen

Nein das thue ich nicht
Weshalb biſt Du denn immer der Tina Enwall nach

gelanufen Nicht etwa weil ich etwas Vorzügliches bei dem
Mädchen ſehe das will ich durchaus nicht ſagen allein
Du könnteſt dennoch eine ſchlechtere Frau bekommen Aber
weshalb in Gottes Namen ſitzeſt Du deun dort und ſtarrſt
auf Deinen Stiefel

Die Sohle iſt los
Da ſiehſt Du nun ſitzeſt Du da und denkſt an Deine

Stiefelſohle während ich Dir von einem jungen Mädchen
ſpreche ſagte Marie Sophie die jetzt in Folge Adam s
geäußerter Abneigung gänzlich Tina s Partei ergriff

Adam erhob ſich und ſchritt der Thür zu
Bleibe rief Marie Sophie und machte eine Be

wegung als ob ſie aufſtehen und ihn mit Gewalt zurück
halten wollte

Wenn noch ein Lebensfunke in Deinem todten Körper
iſt ſo denke darüber nach was ich Dir geſagt habe und
freie um Tina

Jch kann es nicht erwiderte er und huſchte ſchnell
durch die Thür die er hinter ſich ſchloß

Jch möchte nur wiſſen was Du kannſt rief ſie ihm
nach Wäre ich nur geſund dann würde ich es Dir ſchon
beibringen

Fortſetzung folgt

I Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Ziunksgartenſtraße 4n verſehen nſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließliMir an geſwliehiich an die Expedition Sroße
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Nr 214 Sonntag
ihanen anbelangt ſo wurde einer unter dem Vorwand der Spionage
des Landes verwieſen während ein zweiter den Schutz des Vize

Jn Folge eines Uebereinkommens Zia Beys
mit der ſerbiſchen Regiernug wu de die Belaſſung des zweiten
auf freiem Fuße verfügt Trotzdem wurde derſelbe aber vom
Vizepräfekten über die Grenze geſchafft Die Angelegenheit iſt der

türkiſchen Regierung unterbreitet

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

26 Sitzung
W C Berlin 29 November

1 Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche
von Bötticher Frhr von Maltzahn von Dechen d Auf der
Tagesordnung ſteht Zweite Berathung der neuen Bankvorlage

Es liegen folgende Anträge vor 1 vom Grafen zu Stolberg
Wernigerode der die Ablehnung der Regierungsvorlage verlangt
und den Reichskanzler um Vorlage eines neuen Geſetzentwurfes erſucht

durch welchen die Reichsbank in den Beſitz des Reiches übergeführt
wird 2 vom Abg Frhr von Huene Etr Nach der Vorlage ſoll
der Reingewinn der Bank nach Abzug einer Dividende von 312 Pro
zent des Grundkapitals und einer Quote von 20 Prozent zum Reſerve
fonds zur Hälfte je an die Reichskaſſe und an die Antheilseigner fallen

an die letzteren jedoch nur inſoweit als deren Geſammt Dividende
nicht ſechs überſteigt Der Antrag Huene will nun ſtatt dieſer

ſechs Prozent a tMooren Ctr Der Reichstag wolle erklären daß
etzen fünf Prozent Endlich liegt vor der Antrag

es nicht ſeinen
Abſichten entſpricht wenn die Reichsbank ſich für ihre Zweignieder

Zuſchüſſe
laſſungen von den betheiligten Gemeinden Steuerbefreiungen oder andere

bewilligen läßt
Abg Graf Stolberg Wernigerode Eonſ bekämpft die

Vorlage vom wirthſchaftlichen und finanziellen Geſichtspunkte Der
letztere iſt der hauptſächliche Wenn wir das Grundkapital für die
Reichsbank durch 3 prozentige Konſols ſchaffen ſo wird ſie 8 z Mil
lionen Mark Reingewinn abwerfen werden 3 prozentige Konſols für
die Beſchaffung des Grundkapitals verwendet ſo erhöht ſich der Rein
gewinn auf 4 Millionen Dieſer Gewinn iſt fo bedeutend daß darauf
wohl Rückſicht genommen werden kann Warum ſoll die Reichsbank
nach der Verſtaatlichung nicht ebenſo kaufmänniſch geleitet werden können
wie gegenwärtig Mir iſt es beim beſten Willen unklar weshab die
Reichsbank ſo bleiben muß

Abg Benda natlib Jch werde für die Vorlage ſtimmen da
die Reichsbank im vollen Umfange ihre Schuldigkeit gethan hat Mehr
Entgegenkommen gegenüber der Landwirthſchaft das noch gewünſcht
worden iſt kann keine Bank beweiſen als es hier von dem Herrn
Bankpräſidenten bei der erſten Berathung der Vorlage in Ausſicht ge
ſtellt worden iſt

Reichsbankpräſident von Dechend Es iſt ſehr unrichtig
zu behaupten daß die Reichsbank nicht genug für die Landwirthſchaft
gethan hat Wir haben Alles gethan was wir konnten Spiritus und
Zucker ſind beliehen ſo bald ſie ſich unter Steuerverſchluß befanden
and wirthſchaftliche Produkte ſind überhaupt heute mit 12 bis 15

Millionen beliehen Auch aus dem Giro Conto dem Comptoir für
Werthpapiere und allen anderen Einrichtungen der Reichsbank hat die
Land wirthſchaft Nutzen Leider aber haben es die Gutsbeſitzer bisher
unterlaſſen ſich genoſſenſchaftlich zu organiſiren Geſchähe das ſo
würden ſie auch Wechſelkredit bei der Bank genießen Die Antheil
ſcheine der Reichsbank ſind durchaus nicht alle in den Händen von
Millionären im Gegentheil zum erheblichen Theil im Beſitze kleiner
Leute

Abg Frhr von Huene Etr behält ſich vor ſpäter einmal zur
Verſtaatlichung Stellung zu nehmen Zur Zeit ſcheint mir die Ver
ſtaatlichung nicht gerathen und es beſſer zu ſein den bisherigen Zu
ſtand aufrecht zu erhalten Redner befürwortet dann ſeinen Antrag
Wegen eines Prozent Zinſen weniger wird wohl kein Antheileigner ſeinen
Antheil verkaufen Ueberhaupt eignen die Reichsbankantheilſcheine nicht
zur Kapitalanlage für kleine Leute

Staatsſekretär von Bötticher bittet die Anträge Graf
Stollberg und von Huene abzulehnen Jm Prinzip ſtehen die ver
bündeten Regierungen der Verſtaatlichung der Reichsbank durchaus
nicht feindlich gegenüber doch überwiegen zur Zeit die Gründe welche
gegen die Verſtaatlichung ſprechen Es empfiehlt ſich heute an der
bewährten Leitung der Reichsbank feſtzuhalten was ja ſpäter eine
Aenderung nicht ausſchließt Der Antrag Huene würde allerdings dem
Reiche eine Mehreinnahme von einer halben Million zuführen Aber
dieſer Vortheil ſo angenehm er iſt iſt doch nicht berechtigt denn das
Reich hat keinen Pfennig zum Kapital der Bank hergegeben So
erheblich iſt der Nutzen der Bankbetheiligten denn doch nicht daß ſie
auf Ermäßigung ihrer Dividende nach dem Antrage Huene gleichgiltig
herabblicken können Bitte nehmen Sie die Vorlage deshalb unver
ändert an

Abg v Kardorff freikonſ erörtert die Regelung des Geld
umlaufs und die Aufrechterhaltung der Währung durch die Reichsbank
Die Handelsbilanz dürfte für die Zukunft ſich für uns ſehr ungünſtig
geſtalten da Spiritus und Zucker auf dem Weltmarkte entwerthet ſind
Dazu findet namentlich durch die argentiniſche Goldanleihe ein ſtarker
Abfluß des deutſchen Goldes ins Ausland ſtatt Unter dieſen Um
ſtänden wird die Reichsbank mit ihrem Metallvorrath nicht in der
Lage ſein die Währung aufrecht zu erhalten Es empfiehlt ſich deshalb
die Verdoppelung des Grundkapitals der Reichsbank zugleich auch im
Hinblick auf einen möglichen Krieg Es wäre deshalb das Beſte die
Antheilsſcheine zu kündigen und die verbündeten Regierungen um Vor
lage eines Geſetzes zu erſuchen wonach die Reichsbank Reichs Inſtitut
wird

Reichsbankpräſident von Dechend Unſere Bank iſt
der franzöſiſchen gegenüber im Vortheil denn dieſe hat ihre Kapitalien
feſtgelegt wir haben hingegen unſer ganzes Kapital zur Verfügung
Für das nöthige Gold zur Aufrechthaltung unſerer Währung wird die
Bank ſchon ſorgen ſie wird darin unterſtützt von dem deutſchen Han
delsſtande der ſich als ſehr tüchtig und patriotiſch erwieſen hat Eine
Erhöhung des Grundkapitals würde die Reichsbank nur in Verlegen
heit ſetzen ich bitte es beim Alten zu belaſſen

Abg Meyer Halle freiſ Meine ganze Partei wird geſchloſ
ſen für die Regierungsvorlage ſtimmen denn die Reichsbank hat in
ihrer bisherigen Einrichtung ſich durchaus bewährt Die Bank iſt kein
Inſtitut zum Zwecke der Kriegsrüſtung ſie ſoll vornehmlich im Frieden
ihre Dienſte leiſften Nach den gemachten Erfahrungen wird es der
Reichsbank auch in Zukunft immer möglich fein das nöthige Geld zur
Aufrechthaltung der Währung zu beſchaffen Irgend welcher Grund
zur Aenderung iſt deshalb nicht im Geringſten vorhanden

Abg Graf Mirbach konſ Die Landwirthſchaft hat nie etwas
anderes von der Reichsbank verlangt als was anderen Erwerbskreiſen
auch gewährt wird Der Geſchäftsverkehr zwiſchen den Bank und
Gutsbeſitzern beſchränkt ſich heute auf ſolche Kapitaliſten die nur
nebenbei Gutsbeſitzer ſind Es iſt wohl angebracht daß hier eine
Aenderung eintritt Die Vortheile die man von der Reichsbank als
Privat Inſtitut im Falle eines Krieges verlangt ſind doch ſehr zweifel
haft Ich würde als militäriſcher Kommandeur nicht ſo rückſichtsvoll
handeln wie es im letzten Kriege in Frankreich geſchehen iſt Ein
Drittel der Reichsbank Antheilsinhaber ſind Ausländer das iſt doch
auch ein Nachtheil denn dadurch gehen uns verſchiedene Millionen
verloren Am beſten iſt es alſo aus der Reichsbank das Privatkapital
zu beſeitigen und dem Reiche zu geben was des Reiches iſt

Hiernach vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Fortſetzung der heutigen Be

cathung und Anträge

Lokales
Halle den 30 November

Der Leſerkreis unſeres Blattes erweitert ſich fort und fort
in erfreulichſter Weiſe Bei Beginn des neuen Monats iſt die Zahl
der ſtändigen Leſer Abonnenten des General Anzeiger auf
über 20 000 geſtiegen darunter befinden ſich bis zur Stunde 1051
Poſtabonnenten die ſich auf über 100 Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches vertheilen

Der ſtudentiſche Guſtav
ſität feiert wie ſchon mitgetheilt

Adolf Verein der hieſigen Univer
nächſten Mittwoch das Feſt ſeines

Stierlin Magdalena Frl Kaminsky

28 jährigen Beſtehens Der Feſtgottesdienſt bei dem Herr Profeſſor
D Kautſch die Predigt halten wird findet in der NeumarktKirche
6i Uhr abends ſtatt Daran wird ſich eine Nachfeier im Saale des
Konzerthauſes anſchließen zu der eine große Anzahl von Profeſſoren
ſowie bedeutende Förderer des Guſtav Adolf Vereins ihr Erſcheinen
ugeſichert haben und bei der es an intereſſanten Vorträgen und Anpoachen nicht fehlen wird Alle Freunde und Förderer der Guſtav

Adolf Sache ſind dazu eingeladen und wird um recht zahlreiches Er
ſcheinen gebeten

Wohlthätigkeitskonzert Jn dem am nächſten Montag in
der Saalſchloßbrauerei ſtattfindenden Wohlthätigkeitskonzerte wird der
inſtrumentale Theil von bedeutenden muſikaliſchen Kräften ausgeführt
werden Eine beſondere Anziehungskraft dürften die Vorträge für
Harfe Solo ausüben indem dies Inſtrument von einem Tonkünſtler
geſpielt werden wird welchem die Ehre zu Theil wurde in Weimar
vor Meiſter Liſzt zu konzertiren Ebenſo liegen die Geigenſolis in
kunſtgeübter Hand Der Muſikplan enthält für Violine das reizende
9 Konzert von Beriot Kompoſitionen von Vieuxtemps und Singelée
Zwiſchen den Jnſtrumentalſätzen gelangen Lieder am Klavier für Ten
und Sopr von Löwe Franz Taubert Mendelsſohn u A zum Vor
trag Zu dieſen ſoliſtiſchen Leiſtungen kommen noch Chorvorträge
a capella von einem gemiſchtchörigen Geſangvereine An das Konzert
ſchließt ſich die Aufführung des Einakters Singvögelchen von Jakob
ſon an Der Umſtand daß der Ertrag des Abends für den Gie
bichenſteiner Knabenhortverein beſtimmt iſt welcher ſchulpflichtige
Knaben die zu Hauſe einer wirkſamen Aufſicht entbehren beköſtigt
und wöchentlich 16 Stunden nützlich beſchäftigt wird gewiß recht viele
zum Beſuche des Konzertes veranlaſſen Näheres ſiehe Jnſeraten
theil

Kynologen Club Cäſar Verein für Zucht und Schau
ſtellung von Raſſehunden In der letzten Sitzung die wiederum recht
ahlreich beſucht war erfolgten nachdem die Kommiſſion zur Berathungber Statuten Bericht erſtattet hatte Beſprechungen über ſtichelharige

Jagdhunde und Fox Terriers Jn nächſter Sitzung 3 December
Central Hotel Hallgaſſe werden die Verbeſſerungen zur Sprache
kommen welche der Behörde bei Handhabung des Hundeeinfangens zur
Annahme anempfohlen werden ſollen Jn Berlin wo dem Thierſchutz
Verein das Einfangen der Hunde unterſteht ſind jene Vorſchriften all
ſeits als zeitentſprechend begrüßt worden und freuen ſich ungetheilter
Sympathie auch der Nicht Kynologen Bei dem weitgehenden Jnter
eſſe ſind namentlich Gäſte zu dieſer Sitzung willkommen Eine größere
Zahl Hunde werden wieder ausgeſtellt und von den Beſitzern vor
geführt werden

Stadttheater Die allgemein beliebte Oper Der Trompeter
von Säkkingen wird am Sonntag Abend in folgender Beſetzung der
Hauptrollen in Scene gehen Marie Frl Prosky Trompeter
Werner Herr Demuth Freiherr Herr Pohl Konrad Herr

Am Sonntag Nach
mittag erſcheint zum letzten Male die Geſangspoſſe Auf eigenen
Füßen auf dem Spielplan und zwar bei halben Preiſen Nachdem
die neuen Dekorationen ſowohl als auch die maſchinelle Einrichtung
fertig geſtellt wurden wird am kommenden Montag zum erſten Male

Die Puppenfee gegeben Herr Balletmeiſter Golinelli vom Stadt
theater in Leipzig hat den ganzen Monat November darauf verwandt
das allerliebſte Werk hier einzurichten Die Generalprobe hat bereits
ſtattgefunden und war der Eindruck den die Feerie hinterlaſſen hat
ein großartiger zu nennen Die Puppenfee wird von Fräulein Jenny
Schneider dargeſtellt Ein Theil des Schauſpiels ſowie der ganze
Chor und ſämmtliches Balletperſonal iſt in der Puppenfee beſchäftigt
Der Beſuch der Montagsvorftellung dürfte ein außerordentlich ſtarker
ſein da beſonders von außerhalb zahlreiche Billetbeſtellungen gemacht
worden ſind

Jm Walhallatheater fällt die Sonntag Nachmittag
Vorſtellung aus da die meiſten der neugewonnenen Künſtler erſt
im Laufe des morgigen Tages 1 December hier eintreffen dagegen
nehmen die unſerer Jugend ſo willkommenen Sonntagnachmittag
Vorſtellungen vom nächſten Sonntag an wieder ihren regelmäßigen
Verlauf

Ein Selbſtmordverſuch der vierte in dieſer Berichtswoche
wird uns aus dem benachbarten Beuchlitz gemeldet Der in Qued

linburg wohnhafte Gärtner R welcher ſich erſt im Mai d J mit
ſeiner aus Beuchlitz ſtammenden Ehefrau verheirathet hat von dieſer
aber ſeit Oktober getrennt lebt war geſtern zum Beſuche derſelben nach
Beuchlitz gekommen Die Frau wollte gedoch nichts von ihren Manne
wiſſen und als der letztere ſah daß ſeine Vorſtellungen keinen Erfolg hatten

zog er eine mitgebrachte Piſtole hervor und drükte dieſelbe auf die Frau
ab Der Schuß verſagte indeß und ehe der Mann zum zweiten Male
abdrücken konnte war die Frau bereits entflohen Nunmehr richtete
der Mann die Waffe gegen ſich ſelbſt nahm den Lauf in den Mund
und drückte ab Der Schuß beſtand nur aus einer Schrotladung und
drang eine größere Anzahl Körner dem Manne durch den Gaumen
ohne indeß eine tödtliche Wirkung herbei zu führen Der Verletzte
wurde nach der hieſigen Klinik gebracht

Die ſterbliche Hülle des in Jena verſtorbenen Herrn Ge
heimen Medicinalraths Profeſſor Dr von Volkmann traf geſtern
Nachmittag 6 Uhr mit dem Thüringer Zuge hier ein Die Bei
ſetzung auf dem Stadtgottesacker erfolgt Montag Mittag 12 Uhr

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nach
mittags Auf eigenen Füßen Abends Der Trompeter von Säckingen

Viktoria Theater 500 000 Teufel Walhalla Früh
ſchoppen Concert und Spezialitäten Vorſtellung Saalſchloß
brauerei Concert Prinz Carl Concert Hofjäger
Kränzchen und Ball Freybergs Garten Kränzchen und Ball

Reſtaurant Stolzenfels Reſtaurant zum alten
Deſſauer Ehrenbergs Weinſtuben Concerthaus
Tanzkränzchen und Ball Reſtaurant zur Hopfenblüthe
Moßlers s Reſtaurant Bolze s Reſtaurant Moritz
Reſtaurant Zum letzten Dreier Reſtaurant Schumann
Trotha Näheres ſiehe Jnſerate

Weitere Lokal Nachrichten ſiehe 4 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Nom 30 November 9 Uhr 20 Minuten Vorm
Der Senator Lacgita bei dem die Kaiſerin Friedrich früh
ſtückte erzählte die Gerüchte über die Verlobung des rufſſi
ſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin Margarethe von
Preußen ſeien nicht unbegründet

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Berlin 29 November Abends Das Uebungs
geſchwader beſtehend aus S M Panzerſchiffen Kaiſer
Flaggſchiff Deutſchland Preußen und Friedrich der Große

Geſchwaderchef Kontreadmiral Hollmann iſt am 29 November
er in Liſſa eingetroffen und beabſichtigt am 5 December er
wieder in See zu gehen

BVreslau 29 November Abends Zu dem Diner bei
dem Kaiſer waren die Spitzen der Zivil und Militärbehörden
und der Fürſtbiſchof Kopp geladen Se Majeſtät ſaß zwiſchen
dem Oberpräſidenten von Seydewitz und dem kommandirenden
General des 6 Armeekorps General der Jnfanterie v Levinski l
Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Fürſtbiſchof Kopp Die Tafel
muſik ſtellte das Grenadier Regiment König Wilhelm II

W B Breslau 30 November 5Uhr 30 Min Vorm
Bei der geſtrigen Tafel im königlichen Schloſſe toaſtete der
Kaiſer auf Moltke aus Anlaß der vor 50 Jahren er
folgten Verleihung des Ordens pour le mérlte Er ge

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 December Seifke 3
denke des Feldmarſchalls gerade hier unter Militärs und in
Schleſien und trinke deshalb auf ſein Wohl Nach der Tafe

fand ein Cerele ſtatt
Brüſſel 29 November Abends Die vom Anti

ſklaverei Kongreſſe zur Prüfung der Fragen betreffend die
Unterdrückung des Sklavenhandels eingeſetzte Kommiſſion hielt
heute ihre dritte Sitzung ab Es wurden die wirkſamſten Mittel
zur Unterdrückung des Sklavenhandels an den Urſprungsorten be
rathen und ſodann im Ganzen die Aufgaben welche die Stationen
und Poſten im Jnnern erfüllen könnten in s Auge gefaßt

Rom 29 November Abends Der Großherzog von
Sachſen Weimar ſtattete heute dem Papſt einen Beſuch ab

Weimar 30 November Die Verhandlung gegen Rechts
anwalt Dr Harmening Jena welche am 2 Dezember l Js
vor der Strafkammer II des Großherzogl Landgerichts hierſelbſt
ſtattfindet wird öffentlich geführt werden

Sprottan 29 November Für das Waldenburger Berg
revier ſoll in Waldenburg ein Militär Kommando von 100 Mann
dauernd ſtationirt werden Die Maßregel wird mit der jüngſten
Strikebewegung in Verbindung gebracht

A Hamburg 29 November Acht Tage in Hamburg
betitelt ſich eine Serie von Muſikplaudereien des hervorragenden

Berliner Muſikſchriftſtellers Wilhelm Tappert die im Ham
burger General Anzeiger zur Veröffentlichung gelangen Tappert
den eine Studienreiſe zum Beſuche der Hamburger Bibliothek auf
einige Zeit nach dort geführt hatte widmet den erſten Artikel
einer allgemeinen Beſprechung des Verhältniſſes zwiſchen
Theaterdirektionen und Kritik indem er einzelne bekannt
gewordene Fälle von Ausweiſungen von Thegterrecen
ſenten Seitens gewiſſer Bühnenleiter aufzählt Wie unſere
Leſer wiſſen ereignete ſich erſt vor Kurzem der Fall daß Herr
Direktor Pollini in Hamburg dem Recenſenten des dortigen

General Anzeiger Herrn Goby Eberhardt den ferneren
Beſuch ſeines Theaters unterſagte Wir werden auf die in
manchen Beziehungen intereſſirenden Ausführungen Tapperts in
einer der nächſten Nummern zurückkommen

Köln 29 November Kaiſer Wilhelm hat nach der
Köln Ztg die 224 Bergleute welche am vorigen Sonnabend

auf der Zeche Schlägel und Eiſen bei Recklinghauſen in Folge
eines Unfalls gefährdet waren durch den betreffenden Landrath zu

ihrer Errettung beglückwünſchen laſſen Hier iſt ſtarker
Schneefall

Halle 30 November Stadtverordnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordneten Neuwahl für die erſte Ab
theilung haben im Ganzen von 275 Wahlberechtigten 107 ihre
Stimme abgegeben und erhielten die Herren Bankier E Steckner
102 Rentier W Koch 69 Rechtsanwalt Elze 61 Bergwerksdirektor
Ziervogel 45 Seifenfabrikant Schul ze 39 Stimmen Erſtere
drei ſind ſomit gewählt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am l u 2 December

Theils wolkig theils heiter ohne weſentliche Aenderung
der Temperatur Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Stadt Theater in Halle
Spielplan vom 1 bis inel 8 December 1889

Sonntag den 1 December Nachm
Auf eigenen Füssen

Abends
Der Trompeter von Säkkingen

Montag den 2 December
Das goldene Kreuz

Hierauf zum 1 Mal
Die Puppenfeoe

Dienstag den 3 December
Madame LBonivard
Mittwoch den 4 December

Das Nachtlager von Granada
Hierauf

Die Puppenfee
Donnerstag den 5 December

Der Trompeter von SsäkkKingen
Freitag den 6 December

Die Verlobung bei der Laterne
Die schöne Galathea Die Puppenfee

Sonnabend den 7 December

Madame Bonivard
Sonntag den 8 December Nachm

Vatinitaa
Abends

TWell Oper
Hierauf

Die Vuppenfee
Jn Vorbereitung

Rienzi Vorma Bonn Juan VIavigo
Tarquato Wass Die Verschwörung des

Fiesco zu Genua
An unſere Feſer in Werſchurg

Hierdurch geben wir Jhnen bekannt daß wir unſere dortige Filiale

Herrn C Kandelhardt
Mälzerſtraße 12

übertragen haben Wir bitten Abonnements von heute ab bei vorge
nanntem Herrn bewirken zu wollen bei welchem auch Anzeigen zu
Originalbedingungen zur Annahme gelangen

Verlag des General Anzeiger

Zur gefl Kenntnißnahme
Täglich laufen noch bei uns Beſtellungen auf Aſcheu

becher Seitens hieſiger und auswärtiger Jnhaber von Gaſt
hofslokalitäten ein Wir theilen den geehrten Reflectanten
mit daß in Folge der ungemein regen Nachfrage unſere
Aſchenbecher nunmehr bis zum letzten Stück vergriffen ſind
Alle rechtzeitig bei uns angebrachten Geſuche um Ueber
laſſung von Aſchbechern find nach Thuulichkeit berückſichtigt

ordenr Expedition des General Anzeiger
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usverkauf
Unſer Weihnachüts Ausverkauf hat mit dem heutigen Tage begonnen und ſind deshalb ſämmtliche Artikel

S unſerer reichhaltigen Läger trotz der bekannt billigen Preiſe noch ganz bedeutend ermäßigt Auch hatten wir Gelegenheit ſowohl
S in Kleiderstoffen wie in Damen Confeotion ganz außerordentlich günſtige Gelegenheits Einkänfe zu machen welche wir

nachſtehend als rer Angebote für oferirenEinfarbige Cachemires

in braun dunkelblau grün rothbraun

Große Poſten reinw gchwarre Cachomires

Große Poſten reinw sohwarze Vantasiestoffe
doppeltbreit das Meter von 100 Pfg an

Ciufarbige ſchwere Damentuche

garantirt nadelfertig
in allen Farben am Lager

da Mtr 80 90 u 100 Ah
tabac reſéde

e e das Mtr 75 und 80

Ein Poſten Nonvoguteè Artirel J
in ganz aparten effectvollen Stellungen

nur in reiner Wolle

das 8 Mtr nur S Mk

v e m D 2Für die Ball Saison
Bedrnekte Mounsseline in reizenden Muſtern

racit volle Fantasie Geweboe
in ganz aparten

J Einfarb geſtreifter Kleiderſtoffe
vorräthig in allen neuen Farben

anſtatt 1 Mk 25 Pfg doppeltbreit
das Meter c uur 90 J

2 c 2 7

c

Grofe Gelegeuheitsbäufe in namen Nintor Saquettes palth Doſlmons We Visites
zu überraſchend billigen Preiſen

Großes Lager in
e

Großes in Groſzes Lager inTricottaillen Winterwaare re enn Morgenröcken Unterréchen Schulterkragen u Tüchern
don 2 Mk 50 Pfg an prachtvolle Ausführung von 1 Mk 75 Pfg an von 7 Mk an von 1,50 Mk en von 75 Pfg an

Grosse Gelegenheſtekàäufe Sehr vortheilhaft für Weihnachtsgeſchenke
300 Stück Elsasser Hemcdentuneche 8084 m breit in vorzüglicher Qualität das Stück von 30 berl Ellen nur 6 Mk 50 Pfg100 Stück Abenclmüntoel mit gutem Steppfutter und reinwollenem Ueberzug das Stück 8 Mk 50 Pfg

200 Hauskleicer Rock und n aus Aben e rgeſelns das i 5 Br 50 Pfg
Wo 8 e e Wer e S e ar a W r S S v 3 e S S J S t e e S S a e S e So 00 0 0 0 0 OFabrik Niederlage von ordamn e Wiünmmenoerus Dresden

in Halle a Grosse Ulrichstrasse 47 im Alten Dessauene Wir empfehlen zur bevorstehenden Westzeit unsere preisgekrönten Vabrikate in grösster Answahl und aller
frischester Waare Rrueh Chocolade à Pfund 80 Pfg und 1 Mark Speise Chocolade à Pfund 1 Mark bis 5 Mark Hikado Cho
eolade à Pfund 60 Pfg Cacao s lose und in Büchsen pro Pfund 2 bis 3 Mk Ilochfeine Conſecte Gefüllite Chocolade à Pfd 1,20 Mk bis

n 3 Mk Vondants à Pfd 1,60 MK und 2,40 Mk Katzenzungen à Pfund 3,60 Mk Hareipan à Pfund von 1,60 Mk an bis 5 A HRolange

S

Confect pro Pfund von 80 Pfg an bis zu 3 Ak COhocolade Figuren in grösster Auswahl Fruchthonbons Candirte Vrüechte Vſeſler
münz Kientje Lebenswecker Unser Lager in

O o02äeenist auf s Reiehhaltisote p und empfehlen wir unsere übersichtlich geordnete

b WMeihnachts Husstellaungg
zu freundl Besuch auf s Beste

Atrappen in grossartiger Auswahl nur neue und aparte MAuster WMonigkuehen und Lebkuchen in Prima Qualitüt
ß J Ferner halten wir stets grosses Lager aller Arten Chinesisehe Thee s Wurzener RBisquöits und ſeinste Vanille

Sendungen nach auswärts werden umgehend erledigt

S clleſches Dampfbrod o WieHal den ſche Roggenmehlen mpfl die e e ſanſt R Brömme

Halleſche Dampfbrod Fabrik UhrmachenrVerkaufsſtellen Steinweg 4546 ſowie r T Kegel Nerſeburgerſtr Tigece Thüringer Hof
Bernburgerſtraße Oswald Teichmann Gr Steinſtr wa uß Krauſen a v empfiehlt gis paſſende Weihnachtsgeſchenreſtraße Kuhnke Lindenſtraße Ernſt Götze r äh Friedrich Saal en JW V Bſ Louis r Kl Ulrichſtraße Chocoladen Vhees als Pecco

än

e du we ſe

Drogerie

Pfeiffer WnuchererſtraßeGantz Pfännerhöhe W Fink Langeſtraße Vetter Anhalterſtraße van alle Arken Uhren

h Gold DamenremonkoirS 7 würze u ſ w 332 von 27 Mark anj Goldene HerrenuhrenN PDawenmuffen Damenpelzmäützen e Loldege Hggrenuhre

S J u o wen HennenuhrenS Gr Stein r Steln S Bee on vor dark anS 2 strasse 5 A J Dressler atrasse 5 2 S n dies R egulatenre mit Schlagwerk

S S u ge gehen on ark anc 7 Pelz2zwWaaren S S W ähe zum Glanz und Stutzuhren Wecker Uhrkett ten ete
T Hut u Mützen Lager S angenommen Gr et erſten r to Werk in großer Auswahl
T S Grosse Auswahl Billige Preise 2 7 ur gute Werke zu W

S S Wo veiHerrenpelzkragen m giebts die beſten Speiſekartoffeln 1 ro er deHerrenpelzmützen 4 großer Ladenmit Wohnung in der oberen Leipzigerſt vent tera R Gr Wallſtr 35 n 36 unter N 140 in die r zu dvermielhen Offerten
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